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#auersthal-bewegen

Gemeindepolitik besteht für die SPÖ 
Auersthal nicht nur aus Straßenbau. 
Umwelt und Klimaschutz sind uns auch 
auf Gemeindeebene wichtig. 

Schon �0�7 ist es uns durch einen Gemein-
deratsbeschluss gelungen Auersthal zur 

„Natur im Garten Gemeinde“ zu machen. Dies 
beinhaltet den Verzicht auf Pestizide und Torf, 
eine ökologische Pflege der gemeindeeigenen 
Grünflächen und Verwendung von einheimi-
schen Pflanzen. Durch die Klimaerwärmung 
wird es notwendig werden z.B.: Grünflächen 
als bienenfreundliche Blumenwiesen umzuge-
stalten. Durch geringere Mähintervalle können 
dadurch auch Treibstoff und Personalkosten ein-
gespart werden. 

Wir möchten Auersthal als plastikfreie 
Gemeinde positionieren, dies soll zur Einspa-
rung und Vermeidung von Einwegplastik sensi-
bilisieren. 

Wir werden in den nächsten 5 Jahren keiner Er-
höhung der Kanal und Wasserabgaben zustim-
men. 

Beim Thema Öffentlicher Verkehr unterstützen 
wir die Idee die Regionalbahn mit Akkuzügen  
auszubauen und eine direkte Anbindung an den 
Bahnhof Leopoldau zu schaffen. Auch setzen 
wir uns für einen Elektro-Taxidienst in Auersthal 
ein, für kurze Fahrten im Ort, wie z.B. Arzt, 
Supermarkt und Gemeindeamt.

 
Den Zutritt zum Altstoffsammelzentrum möch-
ten wir täglich über eine elektronische Zugangs-
berechtigung (außer sonntags) ermöglichen. 

Als Unterstützung der Auersthaler Familien stre-
ben wir eine Stützung von 50% bei den Essens-
beiträgen im Kindergarten, Schule und Hort an. 

Ihr 
Günther Weilinger 

PS: Unsere Wahlgeschenke haben wir bewusst ökologisch und nachhaltig gewählt.

Liebe Auersthalerinnen, 
Liebe Auersthaler!

   
 

Spitzenkandidat 
GGR Günther Weilinger 

26.01.2020 
Gemeinderratswahl 

Liebe Auersthalerinnen, 
Liebe Auersthaler! 

 

Gemeindepolitik besteht für die SPÖ Auersthal nicht nur aus Straßenbau. 
 
Umwelt und Klimaschutz sind uns auch auf Gemeindeebene wichtig, 
2017 ist es uns gelungen, durch einen Gemeinderatsbeschluss Auersthal zur „Natur im Garten Gemein-
de“ zu machen. Dies bei einhaltet den Verzicht auf Pestizide und Torf, eine ökologische Pflege der ge-
meinde-eigenen Grünflächen und Verwendung von einheimischen Pflanzen. Durch die Klimaerwärmung 
wird es notwendig werden z.B: Grünflächen als bienenfreundliche Blumenwiesen umzugestalten. Auch 
sparen wir dadurch Treibstoff und Personalkosten durch weniger Mähintervalle. 
 

Wir möchten Auersthal als plastikfreien Gemeinde positionieren, dieses soll zur Einsparung und Vermei-
dung von Einwegplastik sensibilisieren. 
 
Wir werden in den nächsten 5 Jahren keiner Erhöhung der Kanal und Wasserabgaben zustimmen. 
 
Bei dem Thema Öffentlicher Verkehr unterstützen wir die Idee des Ausbaus der Regionalbahn mit  
Akkuzügen und direkter Anbindung an den Bahnhof Leopoldau.  
Auch setzen wir uns für einen Elektrotaxidienst in Auersthal ein, für Fahrten, wie z.B. Arzt, Supermarkt 
und Gemeindeamt. 
 
Den Zutritt zum Altstoffsammelzentrum möchten wir täglich über eine elektronische Zugang Berechti-
gung (Außer sonntags) ermöglichen. 
 
Als Unterstützung der Auersthaler Eltern der Kinder im Kindergarten, der Schule und im Hort werden wir 
eine 50% Subvention bei den Essensbeiträgen anstreben. 
 

 

Günther Weilinger 
 
PS:Unsere Wahlgeschenke haben wir bewusst ökologisch und nachhaltig gewählt. 

Spitzenkandidat
GGR Günther Weilinger

Jahrgang 1968
Leitender Angestellter
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GGR Christian Hager 
Jahrgang 1971 
Facharbeiter 

Sabine Schlösser 
Jahrgang 1996 

Studentin -  
freie Dienstnehmerin 

Verena Pernold 
Jahrgang 1987 

Bankangestellte 

GR Markus Scheidl 
Jahrgang 1978 
Projektleiter 

GR Martin Fellner 
Jahrgang 1971 

Leitender Angestellter 

GR Thomas Fellner 
Jahrgang 1981 

Angestellter 

Weitere Kandidaten der SPÖ Auersthal: Manuel Menzl, Theresa Wais, Karin Helbig, Wilhelm Sommerbauer, Peter Bankl, Manfred Glasl, 
Thomas Pernold, Martina Handlos, Gerhard Möstl, Johann Vock, Ernst Pertl, Stefan Hofinger 

#auersthal-bewegen

Kandidaten der SPÖ Auersthal
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#auersthal-bewegen

Der Klimabündnis-Ausweis zeigt, wie aktiv unsere 
Gemeinde im Klimaschutz ist. Er zeigt auch, wie 
viele der insgesamt 80 Klimaschutz-Maßnahmen 
wir bereits umgesetzt haben. Die Marktgemeinde 
Auersthal liegt im niederösterreichweiten Vergleich 
im unteren Drittel.

Weltweit steigt das Problem der Verschmutzung durch 
Plastik. Plastik zersetzt sich erst nach hunderten von 

Jahren, teilweise verrottet es gar nicht. Man findet es in der 
Natur, in den Meeren und über die Nahrungskette gelangt es 
schließlich in unseren Körper. 
Wir wollen mit dieser Initiative einen Beitrag dazu leisten, den 
Einsatz von Einweg-Plastik zu vermeiden und jedenfalls zu 
reduzieren. Die Problematik bewusst zu machen und so – aus-
gehend vom unmittelbaren Lebensumfeld – ein Umdenken im 
Umgang mit Verpackungen aus Kunststoff zu bewirken ist un-
umgänglich.

Die SPÖ Auersthal will mit dieser Initiative dieses The-
ma bewusst in den Mittelpunkt stellen und in weiterer 
Folge Vorbild für andere Gemeinden sein, um zu einem 
gesellschaftlichen Umdenken beizutragen.

Wir sprechen uns dafür aus, folgende Maßnahmen in ihrem 
Einflussbereich umzusetzen: 

• Einweg-Tragetaschen, insbesondere solche aus Plastik, sol-
len durch umweltfreundliche Alternativen wie Stofftaschen, 
Einkaufskörbe o.ä. ersetzt werden.

• Einweg-Plastik (Wattestäbchen, Strohhalme, Besteck, Tel-
ler, Umrührstäbchen, Luftballonstäbe, Getränkebecher, 
etc.) soll weitgehend vermieden werden. Alternativen dazu 
sollen aufgezeigt und von lokalen Betrieben in der Gemein-
de angeboten werden.

• Ein Leitfaden für Feste ohne Einweg-Plastik wird erstellt 
und Veranstaltern (z.B. Vereinen), zur Verfügung gestellt. 
Darin wird auf den Einsatz von Mehrweggeschirr und auf 
bestehende Initiativen hingewiesen.

• Unternehmen sollen motiviert werden, sich aktiv an der Ak-
tion zu beteiligen und auf die Ausgabe von Einweg-Plastik 
wie beispielsweise Plastiksackerl, Einweg-Kaffeebecher 
und Verpackungen aus Plastik zu verzichten.

• Verpackungsfreie Initiativen sollen unterstützt und ausge-
baut werden.

• Auf die Verwendung von Mehrweggebinden wird insbeson-
dere hingewiesen.

Link zur Petition der SPÖ Auersthal:
www.auersthal.spoe.at/artikel/spoe-auersthal-plastikfreie-
gemeinde

Initiative „Plastikfreie Gemeinde“ - 
Vermeidung von Einweg-Plastik

Obwohl es der SPÖ Auersthal gelungen ist über den 
Umweltausschuss die Öffnungszeiten des Wertstoff-
sammelzentrums zu verdoppeln, sind wir im Zuge 
der Bürgerfreundlichkeit noch immer nicht zufrie-
den. 

Das Auersthaler 
A l t s t o f f s a m -

melzentrum kann 
grundsätzlich mit einem 
elektronischen Zutritts-
system ausgestattet 
werden. Damit ist es 
möglich die Abgabe 
von nicht gefährlichen 
Abfällen nahezu rund 
um die Uhr zu ermög-
lichen.

Wobei hier natürlich auf die Gegebenheiten in der Umgebung 
des Standortes und der Anrainer Rücksicht genommen wird. 
Als Zutrittsmedium könnte die e-Card gewählt werden, da fast 
alle Auersthaler*Innen bereits über diese Karte verfügen. 
Problemstoffe könnten weiterhin jeden zweiten Samstag ange-
liefert werden.

Umweltschutz

Ausweitung der Öffnungszeiten des 
Altstoffsammelzentrums

Das Altstoffsammelzentrum - zumeist geschlossen.
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#auersthal-bewegen

�0�7 ist es uns durch einen Be-
schluss im Gemeinderat gelungen 
Auersthal zur „Natur im Garten 
Gemeinde“ zu machen. 

Dies beinhaltet den Verzicht auf 
Pestizide, chemischen Dünger 

und Torf, eine ökologische Pflege 
der gemeindeeigenen Grünflächen 
und Verwendung von einheimischen 
Pflanzen. Durch die Klimaerwär-
mung wird es notwendig werden 
z.B. Grünflächen als bienenfreund-
liche Blumenwiesen umzugestalten. 
Durch die resultierenden geringeren 
Mähintervalle können dadurch auch 
Treibstoff und Personalkosten ein-
gespart werden.

Umweltschutzprojekte
Wir werden uns für eine Gemeinde-

förderung bei Dachbegrünungen von 
Flachdächern einsetzen. Gründächer 
wirken der Versiegelung entgegen und 
halten bis zu �0% Regenwasser zurück. 
Verbesserte Wärmedämmung im Winter 
und Hitzeschild im Sommer, das Dach 

wirkt wie eine natürliche Klimaanlage. 
Inzwischen ist vielfach bekannt, dass die 
Kombination von Dachbegrünung und 
Photovoltaik zahlreiche Synergieeffekte 
mit sich bringt: so dient das Gewicht der 
Begrünung als statische Auflast zur Ver-
ankerung der Solarmodule. Diese Bau-
weise ermöglicht eine flächige Lastver-
teilung und vermeidet Punktlasten, wie 
sie bei Betonteilen zur Verankerung ent-
stehen würden. Betonteile wären zudem 
viel aufwändiger auf die Dachfläche zu 
transportieren, das Dachsubstrat hinge-
gen kann effizient aufgeblasen werden. 
Darüber hinaus gibt es eine � % Er-
tragssteigerung der Photovoltaikanlage.  
Auch öffentliche Bauten und Industrie-
gebäude können jederzeit kostengünstig 
damit ausgestattet werden.

Die Verantwortung wahr-
nehmen! Das will die SPÖ 
Auersthal, wir strengen uns an 
einen (möglichst) ökologischen, 
sozialen und nachhaltigen Wahl-
kampf zu führen. Wir sind immer 
motiviert, noch besser zu werden.

Wir treten dafür ein, dass unsere 
Wirtschaft möglichst nachhal-

tig wird und wollen Umwelt und Klima 
schützen. Deshalb setzen wir auf kurze 
Transportwege, wenig Abfall und unter-
stützen immer auch kleine und besonders 
soziale Betriebe.

2020 keine Wegwerfprodukte aus 
Plastik, dafür aus der Region und 
klimaneutral.

Schon im Wahljahr �0�5 haben wir 
unser Wahlgeschenk bei der Lebenshilfe 
Matzen produzieren lassen.
�0�0 verzichtet die SPÖ Auersthal nun 
erstmals komplett auf Wahlgeschenke 
aus Kunststoff, (Feuerzeuge, Kugel-
schreiber, etc.) diese sind zwar günstiger, 
dafür aber auch Wegwerfprodukte aus 
Plastik. Stattdessen sind unsere Bleistifte 

Nachhaltiger Wahlkampf - dabei ökologische und soziale 
Verantwortung wahrnehmen

Infrastruktur und weitere Aufgaben 
Die zum Teil schon auf Schiene gebrachten Projekte wie den 
Schulzubau, Straßenbau und Hochwasserschutz werden wir natür-
lich auch in den nächsten Jahren nicht aus den Augen verlieren. 

So achten wir darauf, dass auch zukünftig für so große Projekte wie einen 
Schulzubau mehr als � Planer um seine Ideen gefragt wird. Baugründe 

werden mit uns auch in Zukunft nur dort umgewidmet, wo es später für den Bau-
werber möglich ist ohne erheblichen Mehraufwand zu bauen und die Gemeinde 
dafür keine teuren Hochwasserschutzprojekte auf Kosten der Allgemeinheit er-
richten muss. Wir haben im letzten Dorftrommler bereits berichtet. 

Gerade diese beiden Themen haben uns wieder eindrucksvoll gezeigt, wie 
wichtig die Funktion der Opposition als Kontrollorgan gegenüber einer Mehr-
heitspartei ist.

Macht braucht Kontrolle und diese Aufgabe werden wie weiterhin als 
sehr wichtig ansehen. 

Je mehr Vertrauen sie uns bei der anstehenden Gemeinderatswahl zukommen 
lassen, umso besser können wir diese Funktion ausüben.

aus Recyclingkarton und die Trageta-
schen aus ungebleichtem Kraftpapier 
mit hohem Recyclinganteil. Der Chili-
samen kommt aus einer österreichischen 
Landwirtschaft. Unsere Plakate wurden 
in Auersthal bei der Firma Riedeldruck 

produziert.  Und schließlich haben wir 
die Plakatständer heuer mit dem e-Go 
transportiert, um auch dabei klimaneutral 
zu bleiben und so unserer Verantwortung 
eines ökologisch, sozialen und nachhal-
tigen Wahlkampfes treu zu bleiben.
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Vorankündigungen

�0. Jänner �0�0 Eröffnung Kindergartenzubau & Kükennest
   ��:�0 Uhr im Kindergarten

��. Jänner �0�0 Christbaumabholaktion der Gemeinde  
   ab �0:00 Uhr im gesamten Ortsgebiet

�7. Jänner �0�0 Jahresrückblick �0�9     
   �8:00 Uhr im Gemeindesaal

��. Jänner �0�0 Gemeinderatswahl �0�0    
   08:00 bis �5:00 Uhr

„Vor der Landtagswahl im Jänner 
�0�8 wurde uns seitens Niederö-
sterreichs versichert, dass die Re-
gionalbahn Schweinbarther Kreuz 
als eine von fünf Regionalbahnen 
attraktiviert wird“

Eine Steigerung der Fahrgast-
zahlen von �.500 auf ��.000 

wäre realistisch. Doch jetzt wurde die 
Bahn zugesperrt. Hoffnung gibt die 
Graz-Köflacher Bahn (GKB), die den 
Bahnbetrieb weiterführen würde –  

vorausgesetzt, Bund und Land machen 
kehrt und investieren doch. Auf gut 80 
Millionen Euro taxieren Experten den 
Investitionsbedarf in die Schieneninfra-

Die Unterstützung eines gemein-
nützigen Fahrtendienstes bringt 
mehr Mobilität für die Bürger.

Bei dem angestrebten e-Fahrten-
dienst gibt es ehrenamtliche 

Fahrer*Innen, die von Vereinsmitglie-
dern bestellte Fahrten in Auersthal 
durchführen. 

Neben dem Mobilitätsvorteil, dass 
auf ein eigenes Auto verzichtet wer-
den kann, nimmt bei gemeinnützigen 
e-Fahrtendiensten die soziale Kompo-
nente einen wichtigen Stellenwert ein.
So können dadurch speziell ältere Be-
völkerungsgruppen wieder am Gemein-
deleben teilhaben und Eltern müssen 
nicht mehr täglich für den Hol- und 
Bringdienst ihrer Kinder zur Verfügung 
stehen, sondern nur noch anteilsweise 
als ehrenamtliche Fahrer*In.

Elektromobilität
Akkuzug „Cityjet eco“ für die Regionalbahnlinie 

Schweinbarther Kreuz

struktur inklusive Neubaus einer 900 
Meter langen Verbindungsspange zu 
den Schnellbahngleisen Richtung Wien- 
Leopoldau (U-Bahn).

Die SPÖ Auersthal setzt sich für ein 
zukunftsweisendes, alternatives Mobi-
litätsangebot für eine positive Entwick-
lung um das Schweinbarther Kreuz ein.
Der Prototyp des „Cityjet eco“ besitzt 
ohne Stromzufuhr eine Reichweite von 
80 Kilometer. Durch technische Ver-
besserungen soll die endgültige Version 
sogar ��0 km weit fahren können – bei 

einer Spitzenge-
schwindigkeit von 
bis zu ��0 km/h.
Würde man das 
S c h w e i n b a r t h e r 
Kreuz mit einer 
Schleife von Obers-
dorf bis Leopoldau 
versehen, kann man 
die Regionalbahn 
direkt an das Wiener  
U-Bahn-Netz an-
binden, ohne dass 
ein Umsteigen auf 

die S-Bahn in Obersdorf nötig wäre und 
ohne einen zusätzlichen Zug auf die Wie-
ner Stammstrecke schicken zu müssen.

e-Fahrtendienst für 
Auersthal mit dem e-Go

Der nun leider verwaiste Bahnhof Auersthal

Haben Sie noch weitere Ideen und 
Anregungen  für unsere Gemeinde?

Vor dem Jahreswechsel haben wir an 
sämtliche Haushalte einen Fragebogen 
dazu verteilt. 
Schon jetzt bedanken und freuen wir 
uns über einen erfreulichen Rücklauf. 
Wir werden die gesammelten Ideen in 
den Gemeinderat bringen.
Gerne können Sie den Fragebogen 
auch Online ausfül-
len, dazu dem Link: 
www.umfrageon-
line.com/s/2882a51 
folgen oder scannen 
sie den QR Code 
mit ihrem Handy. Link zur Online-Umfrage


